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der Leseclub JUNIOR 

  



der Leseclub „Die Bücherfresser“ 



 
Leseliste 2011/2012 
Erstauswahl aus Verlagskatalogen 
 

aufbau 
Bick, Ilsa J.: Der Zeichner der Finsternis  
Raki, Ina: In einem Land vor meiner Zeit   
Reedy, Trent D: Inshallah        
Walliams, David: Gestatten, Mr Stink      

 
Beltz & Gelberg 
Brandis, Katja / Hans-Peter Ziemek: Schatten des Dschungels 
Feige, Marcel: „I don’t have a gun“. Die Lebensgeschichte des Kurt Cobain 
Kerner, Charlotte: Jane Reloaded      
Mein kleiner Horrortrip. Hrsg. von Susan Rich             
Napp, Daniel: Achtung, hier kommt Lotta!     
Orlev, Uri: Ein Königreich für Eljuscha     
 

Bloomsbury  
 Höra , Daniel: Das Ende der Welt        
  Hooper, Mary: Velvet        
  Korn, Wolfgang: Was ist schon normal? Warum alle Menschen gleich und doch verschieden sind 
  Kristny, Gerdur: Die letzte Nacht des Jahres      
  Sachar, Louis: König, Dame, Joker    

Verrecken, Kathleen: Eine größere Welt   
 

Boje 
  Blackman, Malorie: Boys don’t cry       
  Desplechin, Marie: A & O        
  Gößling, Andreas: Goldfieber       
  Kacvinsky, Katie: Die Rebellion der Maddie Freeman 
  Lindelauf, Benny: Unsere goldene Zukunft  

Priestley, Chris: Schauergeschichten vom Schwarzen Schiff   
 

  Carlsen 
Bach, Tamara: Was vom Sommer übrig ist 

  Catanese, P. W.: Die Bücher von Umber –Der gefundene Junge (Bd. 1)  
  Catanese, P. W.: Die Bücher von Umber – Drachenspiele  (Bd. 2)   
  Hoßfeld, Dagmar: Carlotta – Internat und plötzlich Freundinnen (Bd. 2)  
  Jones, Diana Wynne: Das geheimnisvolle Herrenhaus    
  Riordan, Rick: Percy Jackson – Die Schlacht um das Labyrinth  (Bd. 4)  
  Riordan, Rick: Percy Jackson – Die letzte Göttin  (Bd. 5) 

Rundell, Katherine: Zu Hause redet das Gras    
  Steinhöfel, Andreas: Rico, Oskar und der Diebstahlstein      

 

  cbj      
  Blobel, Brigitte: Dunkles Schweigen       
  Connolly, John: Das Portal der Dämonen      



Garcia, Kami / Stohl, Margaret: Seventeen Moons – Eine unheilvolle Liebe    
  Goodman, Alison: Eona – Das letzte Drachenauge     
  Gratton, Tessy: Blood Magic – Weiß wie Mondlicht, rot wie Blut   

Isau, Ralf: Das Geheimnis der versteinerten Träume    
  Lewis, Ali: Es wird schon nicht das Ende der Welt sein    
  Ness, Patrick / Dowd, Siobhan: Sieben Minuten nach Mitternacht  

Paolini, Christopher: Eragon – Das Erbe der Macht 
 
cbt 
Roth, Veronica: Die Bestimmung 

   
  Dressler 
  Chidolue, Dagmar: Millie gründet eine Bande    
  Coman, Carolyn / Shepperson, Rob: Die Traum-Maschine    

Couvas, Michelle: Columbus und der malende Elefant 
Elfgren, Sara B.: Zirkel (Engelfors-Trilogie 01)    
Ibbotson, Eva: Das Geheimnis der sprechenden Tiere    

  Key, Watt: Niemandsland  (bereits im März 2011 ersch.)    
  Ludwig, Sabine: Die fabelhafte Miss Braithwhistle     
  Meyer, Susan: Schwarzer Rettich       
  Naoura, Salah: Tante Mel wird unsichtbar      
  Revis, Beth: Godspeed – Die Reise beginnt      
   
  dtv 
  Grevet, Yves: Méto – Das Haus 
  Hornfeck, Susanne: Torte mit Stäbchen 
  McGhee, Alison: Winterschwester       
 
  Fischer Schatzinsel 
  Arold, Marliese: Ella Vampirella und der Vampir mit den Sommersprossen    
  McCombie, Karen: Stella für immer und ewig     

McCormick, Patricia: Versehrt       
  Stewner, Tanya: Liliane Susewind – Rückt dem Wolf nicht auf den Pelz    
  Winn, Sheridan: Vier zauberhafte Schwestern und ein Geist aus alten Zeiten 
 
  Gabriel 
  Sigg, Stephan: Die 7 Todsünden 
 
  Gerstenberg 

Belsvik, Rune: Vom kleinen Land am Bach     
Brandt, Heike: Schokolade & andere Geheimnisse     
D’Angelo, Silvana / Antonio Marinoni: Der Duft der Dinge   
Eeg, Harald Rosenlow: Caulfield      
Fombelle, Timothée de: Vango. Zwischen Himmel und Erde   
Günther, Herbert: Mein Leben als Fee      
Gutiérrez, Xulio / Fernández, Nicolás: Tiere. Wie sie bauen und wohnen  



Pausewang, Gudrun: Au revoir bis nach dem Krieg  
Vry, Silke / Baltzer, Hans: Mit Pinsel und Palette    
Zwigtman, Floortje: Adrian Mayfield – Auf Leben und Tod       
  
Gabriel 
Zitelmann, Arnulf: Ketzerschwestern   
 
Hanser 
Corder, Zizou: Halo – Tochter der Freiheit 
Pohl, Peter: Meine Freundin Mia 
 
Jungbrunnen 
Jünger, Brigitte: Käfersommer       
Weibel, Andrea: Freya und das Geheimnis der Großmutter 
   
Klopp 

 Cassidy, Cathy: Willkommen im Leben von Daisy Star    
Funnell, Pipa: Die Pferdeflüsterin – Das große Turnier    
Westhoff, Angie: Die Nachtflüsterin       
Westhoff, Angie: Die Klapperschlangen – Träume sind wie Seifenblasen   
Zöller, Elisabeth/Brigitte Kolloch: Lady Zero 
 
Loewe 
Gläser, Mechthild: Stadt aus Trug und Schatten 
Miralles, Francesc: Retrum 
Plum, Amy: Von der Nacht verzaubert 
Uschmann, Oliver: Finn released 
 
Oetinger 
Arold, Marliese: Das Vermächtnis von Atlantis     
Bertram, Rüdiger / Heribert Schulmeyer: Coolman und ich – Ein Job für alle Fälle   

  Boie, Kirsten: Der kleine Ritter Trenk und der Große Gefährlich   
Kliebenstein, Juma: Mila und der Meermann-Papa     
Lancaster, Mike: 0.4 – Eine perfekte Welt      
Luff, Nathan: Nichts für Weicheier       
Plichota, Anne / Cendrine Wolf: Oksa Pollock – Die Entschwundenen  
Maar, Paul: Sams im Glück        
Michaelis, Antonia: Die Worte der weißen Königin     
 Newsome, Richard: Das Milliardentrio und die Stadt der sechs Tempel  

  Wallace, Daniel: Das Buch der Jedi – Ein Wegweiser für Schüler der Macht   
   
  Planet Girl 
  Badger, Meredith: Plötzlich Dschinn – Eine Flasche voller Wünsche  
  Carl, Verena: Die beste Freundin der Welt  (Lilli nie ohne Leonie 04) 

Henry, April: Lauf, wenn es dunkel wird  
  Silag, Lucy: Beautiful Americans – Kopfüber in die Liebe    



 
  Ravensburger Buchverlag 
  Blazon, Nina: Wolfszeit 

Bradford, Chris: Der Ring der Erde  (Samurai, Band 4)    
  Falls, Kat: Das Leuchten        
  Horowitz, Anthony: Das tödliche Finale  (Alex Rider, Band 9)   
  Keil, Britta: Milas Lied            
  Lasky, Kathryn: Die Belagerung  (Die Legende der Wächter, Band 4)  
  Lasky, Kathryn: Die Rettung  (Die Legende der Wächter, Band 3)  
  Lassak Thilo P.: Der blutrote Kolibri  

Lenk, Fabian: Der Raub der Mumie   (Die Schatzjäger, Band 9) 
Mandanna, Sangu: Lost Girl   
Marchetta, Melina: Das Leben ist keine Pralinenschachtel         
Mazzuca, Matteo: Der Schwur des Piraten  
Pausewang, Gudrun: Noch lange danach        
Röder, Marlene: Melvin, mein Hund und die russischen Gurken          
Tree, Amy: Das Geheimnis der Sterneninsel  (Silberherz, Band 9) 
Voorhoeve, Anne C.: Unterland 
 
Sauerländer 
Procházková, Iva: Orangentage 
 
 
script5 
Benkau, Jennifer: Dark Canopy 
Hammer, Agnes: Regionalexpress 
Shaw, Ali: Das Mädchen mit den gläsernen Füßen 
Westland, Daniel: Schwarze Schwäne 
 

  Thienemann  
Borlik, Michael: Scary City – Das Buch der Schattenflüche   
Borlik, Michael: Scary City – Die Wächter des goldenen Schlüssels  
Dogar, Sharon: Prinsengracht 263. Die bewegende Geschichte des Jungen, der Anne Frank liebt 
Friedrich, Joachim: Merlin Cooper – In den Fängen des Bösen 
Klavan, Andrew: Homelanders – Stunde Null (Bd. 1)   
Neuffer, Sabine: Chaos bei den Kallmanns      
Scarrow, Alex: Time Riders – Wächter der Zeit    
Slade, Arthur: Mission Clockwork – Gefahr für das britische Empire  
 
Urachhaus 
Bredsdorff, Boril: Liebe lange leichte Tage 
Nelen, Marleen: Ich und Du und Er 
Scrimger, Richard: Koma 
 

 
 



Alex Scarrow  

Time Riders – Wächter der Zeit 

 
Inhalt:  

Liam O`Connor, Maddy Carter und Saleena Vikram. drei verschiedene Jugendliche 

aus drei verschiedenen Jahrzehnten. Doch eines verbindet sie: Alle drei hätten 

sterben müssen, aber alle treffen Sekunden vor ihrem Tod auf einen geheimnisvollen 

Mann, der ihnen die Chance gibt weiterzuleben. Als Gegenleistung müssen sie einer 

Organisation beitreten, deren Aufgabe es ist die Menschheit vor der Vernichtung 

durch Zeitreisende zu schützen. So müssen sie sich zu dritt gegen einen 

wahnsinnigen Mann behaupten, dessen Ziel die Weltherrschaft ist. 

 

Bewertung:  

Das Buch baut durch die häufigen Szenenwechsel Spannung auf und zwingt so 

förmlich zum Weiterlesen. Die Vorstellung ist interessant, was bestimmte 

Handlungen für Folgen haben können. Allerdings wirkt die Geschichte wie schon 

einmal dagewesen. Dennoch ist es insgesamt ein gutes Buch.  

 

Felix und Cornelius 

 

Thienemann 2011, € 12,95 

 



Harald Rosenlow Eeg  

Caulfield 

 
Inhalt:  

In dem Roman "Caulfield" von Harald Rosenlow Eeg geht es um Klaus, einen 

Jugendlichen, der in eine neue Stadt zieht und fest entschlossen ist, dort Freunde zu 

finden. Schnell lernt er Sturla kennen und sein Traum scheint in Erfüllung zu gehen. 

Doch wenig später kommt Sturla bei einem mysteriösen Umfall ums Leben. Aber 

Klaus glaubt nicht an einen Unfall und will der Sache auf den Grund gehen. Aber je 

weiter er sich seinem Ziel nähert, desto gefährlicher wird die Situation für ihn. 

Unversehens gerät er in die Fänge des ominösen Caulfield. Kann er sich daraus 

befreien? 

 

Bewertung:  

Mir persönlich  hat das Buch sehr gut gefallen, obwohl der Anfang nicht besonders 

vielversprechend ist. Nachdem ich allerdings die ersten 50 Seiten gelesen hatte, 

wurde ich von diesem Buch immer stärker fasziniert. 

 

Adrian 

 

Gerstenberg 2012, € 14,95 

 



Mary Hooper 

Velvet 

 

Inhalt:  

Velvet ist eine arme Wäscherin. Ihre Mutter ist schon früh gestorben und ihr Vater, 

der ihr das Leben schwergemacht hat, ist im Suff ertrunken. Die Bedingungen in der 

Wäscherei sind hart: Die Hände hat Velvet bei der Arbeit in fast kochend heißem 

Wasser und die Luft ist so feucht,  dass sie kaum atmen kann. Weil Velvet deshalb 

ständig in Ohnmacht fällt,  wird sie beinahe entlassen. Doch sie hat Glück: Ihre 

gutherzige Chefin gibt ihr eine Stelle in der Feinwäscherei. Dort kümmert sich Velvet 

um die kostbaren Kleider einer reichen Dame, die sich Madame Savoya nennt. Als 

Velvet ein Kleid mit dem Bügeleisen ruiniert, glaubt sie schon wieder, ihre Arbeit zu 

verlieren. Zu ihrer Überraschung kommt Madame Savoya aber höchstpersönlich in 

die Wäscherei  und bietet ihre eine Stelle an. So zieht Velvet in die Villa zu der 

Madame und ihrem gut aussehenden Diener George. Von nun an lebt das Mädchen 

in einem nie gekannten Luxus und hilft der Madame ihre Spiritistischen Sitzungen 

vorzubereiten. Viele reiche Menschen kommen zu Madame Savoya, um während 

dieser Sitzungen mit den Toten zu sprechen.  

Velvet ist sehr glücklich und fühlt sich wohl bei Madame Savoya und George. Doch 

eine Frage beginnt sie zu quälen: Geht bei den Sitzungen der Madame wirklich alles 

mit rechten Dingen zu?  

  

Bewertung:  

Ich finde es interessant, was man in dem Buch über die Zeit des frühen 20. 

Jahrhunderts und den Spiritismus erfährt. Es sind ein paar gut recherchierte Details 

in die Geschichte eingearbeitet.  

Beim Lesen hat mich allerdings total aufgeregt, wie naiv Velvet ist. Sie glaubt alles, 

was man ihr erzählt, bis ins kleinste Detail. 

 

Dalia 

 

 

Bloomsbury 2011, € 16,90 

 



Dagmar Hoßfeld 

Carlotta – Internat und plötzlich Freundinnen 

 

Inhalt:  

Carlotta lebt bei ihrem Vater, aber weil der viel auf Reisen ist, besucht sie das 

Internat Prinzensee und freut sich nun nach den Ferien auf das Wiedersehen mit 

ihren Schulfreunden Sofie, Manu und Jonas.  Es passiert viel: 

Was hat es mit den Diebstählen im Internat, die keiner aufklären kann, auf sich?  

Und  warum ist Sofie so komisch und still? Als Carlotta und Manu den Grund 

erfahren, kümmern sie sich sofort um sie und sie helfen den Dieb zu schnappen.  

  

Bewertung:  

Wir finden das Buch ist sehr spannend und lustig geschrieben. Am Ende gibt es eine 

Situation, die für uns und für alle, die schon mal umgezogen sind, 

UNVORSTELLBAR ist.  

Das Cover ist sehr gut gelungen, abgesehen davon, dass Carlottas beste Freundin 

nicht darauf ist. Wir finden, dass der Titel nicht zur Geschichte passt. 

 

Mira 

 

Carlsen 2011,  € 9,95 

 



Uri Orlev 

 Ein Königreich für Eljuscha 

 

Inhalt:  

Der Roman "Ein Königreich für Eljuscha" von Uri Orlev, der zur Zeit des Zweiten 

Weltkrieges spielt, handelt von  Eljuscha, dem Sohn einer wohlhabenden,  jüdischen 

Familie, die in den Kriegswirren aus Polen fliehen muss. Da der Vater Offizier bei der 

Roten Armee ist und eingezogen wird, reist die Mutter mit ihren 4 Kindern nach 

Kasachstan, da sie glaubt, in dieser endlosen Steppe vor den Faschisten sicher zu 

sein. Zuerst erscheint Eljuscha das Leben dort unwirklich und fremd, doch nach 

einiger Zeit passt auch er sich der rauen Steppe an und erlebt hier die schönsten 

Jahre seines Lebens. 

  

Bewertung:  

Dieses Buch hat mich wirklich begeistert. Es wirkt auf mich sehr authentisch und 

erzählt auf rührende Weise das Erwachsenwerden des Jungen Eljuscha. 

 

Adrian 

 

Beltz & Gelberg 2011, € 16,95 

 



Arthur Slade 

Mission Clockwork - Gefahr für das britische Empire 
 

Inhalt:  

Seit seinem vierten Lebensjahr wird Modo streng trainiert. Er lernt Kampftechniken, 

Sprachen und Dialekte. Modo ist hässlich: Er hat ein entstelltes Gesicht und einen 

Buckel. Aber er hat auch eine große Gabe: Für einen gewissen Zeitraum kann er 

seine Gestalt verwandeln, wie er möchte. 

Die einzigen Menschen, die Modo kennt, sind sein Kindermädchen, sein Kampflehrer 

und Mr. Sokrates. Weil er ihn prüfen will, schickt Mr. Sokrates ihn zum ersten Mal in 

die reale Welt, um zu sehen, ob er dort überleben kann.  

Modo schafft es, sich ganz allein durchzuschlagen. Sein Gesicht verbirgt er hinter 

einer Maske vor den Menschen und hält seine Gabe vor allen geheim. In der Stadt 

verschwinden immer wieder Kinder. Manche tauchen wieder auf, ihnen ragen dann 

zwei Eisenbolzen aus den Schultern und sie sind plötzlich wild und aggressiv wie 

Wölfe.  

Modo lernt die schöne und abenteuerlustige Agentin Octavia kennen und erkundet 

mit ihr das Geheimnis der Wolfskinder. Dabei geraten sie immer tiefer in die 

Machenschaften der Clockwork Guild. 

  

Bewertung:  

Mir gefällt das Buch gut, weil es spannend ist. Die Idee, dass jemand das Aussehen 

für kurze Zeit nach dem eignen Willen gestalten kann, finde ich sehr interessant. 

Allerdings ist der Name Modo ziemlich einfallslos, da er offensichtlich eine 

Verniedlichung von Quasimodo  ist. 

Meiner Meinung nach ist das Buch für Jungen und Mädchen geeignet.  

 

Dalia 

 

Thienemann 2011,  € 14,95 

 



Rüdiger Bertram  

Coolman und ich – Ein Job für alle Fälle  

 

Inhalt:  

Eigentlich bin ich ein ganz normaler Junge wäre da nicht noch mein ständiger 

Begleiter Coolman.  Heute fahren meine Eltern in den Urlaub . Neiiiiiiiiiiin -  ich bin mit 

meiner Schwester allein zu Hause!  3 Dinge,  die meine Schwester am besten 

beschreiben:   

1: Bad Girl  

2: Heavy Metal   

3: schwarz,  das wird der pure Horror   

  

Meine Bewertung:  

Inhalt:  4,  Spannung: 3, Humor:  3 

 

Andere Leseclubler finden die Geschichte zwar unlogisch, aber witzig, spannend und 

„cool“. Für sie passen Cover und Titel gut zum Inhalt ebenso wie die lustigen 

Zeichnungen bzw. Comics. 

 

Paul 

 

 

Oetinger 2011,  € 12,00 

 



Kat Falls 
Das Leuchten 
 
 
Inhalt: 
Die  Welt  in  der  Zukunft:  Fast  die  ganze  Welt  ist  überschwemmt  und  die 
Menschen  leben  zusammengedrängt    auf  dem  letzten  Stückchen  Land.  Sie 
weigern sich unter Wasser zu leben, obwohl das schon möglich ist. Ty und seine 
Familie sind eine der Ausnahmen und er  liebt sein Leben  im Ozean. Doch das 
Leben  im Wasser  funktioniert nur mit dem Sauerstoff, der von oben geliefert 
wird. Dieser wird aber von Sträflingen, die aus ihrem Gefängnis (ebenfalls unter 
Wasser)  entflohen  sind,  gestohlen.  Die  Meeresbewohner  müssen  nun  die 
Räuber  fangen,  denn  der  Sauerstoff  ist  für  sie  überlebensnotwendig  und  die 
Regierung  weigert  sich,  wieder  Sauerstoff  zu  liefern.  Da  taucht  das  Mädchen 
Gemma von Land auf und Tys Familie nimmt sie auf. Gemma sucht  im Ozean 
ihren Bruder. Sie liebt ihn so sehr, dass sie freiwillig unter Wasser geht obwohl 
an Land das Gerücht kursiert, einige Meeresbewohner hätten die sogenannte 
"Dunkle Gabe"  
 
Meinung:  
Die Idee, dass die Welt irgendwann überschwemmt wird, ist sehr gut. Ich finde, 
das  ist  logischer  als  die  ganzen  Zukunftsbücher,  in  denen  alles  zerstört  und 
korrupt  ist  und  die  Helden  die  bösen  Machthaber  stoppen.  Dieses  Buch  ist 
spannend  und    interessant  mit  einem  Hauch  von  Fantasy.  Eine  schöne 
Mischung!   Allerdings  ist es  für ein  Jugendbuch etwas zu zahm. 10‐13jährigen 
gefällt es bestimmt, doch für die Älteren wirkt es eher wie ein Kinderbuch.  
 
Laura 
 
 
 
Ravensburger Buchverlag 2011, € 14,99 
 
  



Mike Lancaster 

0.4 -- Eine perfekte neue Welt 

 

Inhalt:  

(…) und Lilly erklären sich bereit, bei einem Talentwettbewerb an einer 

Hypnoseshow teilzunehmen. Als sie wieder ,,aufwachen“, stehen alle Zuschauer 

völlig regungslos da; Telefon, Fernsehen oder Computer funktionieren nicht. Immer 

seltsamer werden die Ereignisse und schließlich wird klar: Etwas hat die ganze Welt 

verändert…  

 

Bewertung:  

Wir fanden das Buch schon ziemlich gruselig. Die Idee, ,,echte“, aufgenommene 

Kassetten in ein in der Zukunft erschienenes Buch zu übertragen, verstärkt den 

Eindruck, dass alles irgendwie real ist ( Und uns ähnliches kurz bevor steht…). 

Obwohl 0.4 ziemlich schnell durchzulesen ist und kaum typische Horrorelemente 

auftauchen, gab es wohl kaum jemanden, der nicht von der Geschichte gefesselt 

gewesen ist – spannend, recht unheimlich. 

 

Leonie 

 

Oetinger 2011, € 14,95 

 



  

 

Agnes Hammer 

Regionalexpress 

  

Im Thriller "Regionalexpress" von Agnes Hammer geht es um Max, einen 

Jugendlichen, der in einem Regionalexpress den strenggläubigen Moslem Adil 

kennenlernt. Nachdem sich die beiden Jungen angefreundet haben, erforscht Max 

immer intensiver das Umfeld und vor allem die Religion seines neuen Freundes. Je 

mehr Max über den Islam erfährt, desto stärker fasziniert ihn diese 

Glaubensrichtung.  Zunehmend radikalisiert sich der junge Deutsche und nach 

einiger Zeit möchte er zusammen mit Adil im Dschihad, dem Heiligen Krieg, gegen 

die "Ungläubigen" kämpfen. Paula, die  Schwester von Max, spürt, dass sich ihr 

Bruder zunehmend verändert. Und da ist auch noch der depressive 

Verfassungsschutzmitarbeiter Kemper, der durch den Fall aus seiner Lethargie 

gerissen wird. 

  

Bewertung 

Im Leseclub hat uns dieses Buch ausgesprochen gut gefallen, da es gleich zu 

Beginn eine hohe Spannung aufbaut und diese dann auch bis zum Ende hält. 

Interessant fanden wir auch die drei unterschiedlichen Erzählperspektiven (von Max, 

Paula und Kemper). 

  

Adrian 

 

 

Script5 2012, € 12,95 



Riordan, Rick 

Percy Jackson (5 Bände) 

Percy, der mit seinen Eltern in New York wohnt, muss oft die Schule wechseln und findet schließlich 

heraus, dass sein richtiger Vater der griechische Gott Poseidon ist. Er ist also ein Halbgott und lebt 

nun den ganzen Sommer über in einem Trainingslager für Halbgötter, Camp Half-Blood, wo er viele 

actionreiche Abenteuer erlebt. 

 

 

Percy Jackson – Die Schlacht um das Labyrinth  (Percy Jackson Band 4) 

Inhalt:  

Die Titanenarmee des Kronos will Camp Half-Blood zerstören. Nachdem Percy im 

Camp einen geheimen Eingang zum Labyrinth, in dem Daedalus wohnt,  gefunden 

hat, ist er Kronos fast schutzlos ausgesetzt, weil der ja mit seiner Armee durch 

diesen Gang ins Camp gelangen kann. Das müssen Percy und seine Freunde 

unbedingt verhindern und sie suchen nach einer Lösung, wie sie sich im 

unbekannten Labyrinth orientieren können, z.B. müssen sie die Werkstatt von 

Dädalus finden. 

 

Bewertung:  

Das Buch ist zwar nicht das beste der Reihe, aber auch nicht das schlechteste. Zum 

Einen kann man an manchen Stellen durcheinander kommen, andererseits ist die 

Ich-Perspektive sowie die Beschreibung einiger Szenen super. Wenn man die 

anderen Bände noch nicht gelesen hat, ist das nicht weiter schlimm, weil man die 

meisten Szenen sowieso im Nachhinein versteht. 

Das Cover ist gut gemacht, passt aber nicht zum Inhalt. Das Glossar mit all den 

Göttern aus der griechischen Sagenwelt  ist hilfreich. 

Cover:   2+, Titel:  1- ,  Inhalt:   2- 

 

 

Vinzent 

 

 

 

Carlsen 2011, € 16,90 

 



Riordan, Rick 

Percy Jackson (5 Bände) 

Percy, der mit seinen Eltern in New York wohnt, muss oft die Schule wechseln und findet schließlich 

heraus, dass sein richtiger Vater der griechische Gott Poseidon ist. Er ist also ein Halbgott und lebt 

nun den ganzen Sommer über in einem Trainingslager für Halbgötter, Camp Half-Blood, wo er viele 

actionreiche Abenteuer erlebt. 

 

 

 

Riordan, Rick 

Percy Jackson – Die letzte Göttin  (Percy Jackson Band 5) 

 

Inhalt:  

In diesem Band erlebt Percy Jackson seinen fünften und schwersten Sommer. Er 

allein muss gegen Kronos, den Herrscher der Titanen, antreten und die Stadt New 

York (also den Olymp) verteidigen.  Zeus und seine Götter sind nämlich nicht auf 

dem Olymp, sondern sind losgezogen, um gegen ein anderes Monster zu kämpfen. 

Wird Percy sein letztes Abenteuer gewinnen können? 

  

Bewertung:  

Es ist ein sehr spannendes Buch, mit Action-Fantasy und auch mit Witz, darüber 

waren sich alle einig. Ich würde empfehlen, erst die vorigen Bände zu lesen. 

 

Lukas 

 

Carlsen 2011, € 16,90 

 



Thilo P. Lassak 

Der blutrote Kolibri 

 

Inhalt:  

In dem Buch „Der blutrote Kolibri“ geht es um ein Volk der Inka, das, unberührt von 

unserer Zivilisation, tief im Dschungel lebt. Die Hauptfigur, ein junges Mädchen 

namens Animaya, wird eines Nachts von ihrer Nachbarin auf eine geheime 

Versammlung mitgenommen wird, wo sie erfährt, dass das perfekte Leben in der 

Stadt nur Schein ist und der Inka (König) in Wirklichkeit alle unterdrückt. Und noch 

etwas ist nicht in Ordnung: ein riesiges Monster zerstört den Wald, sowohl Animayas 

Volk, als auch das der Spinnenmenschen und das der Krokodilreiter schwebt in 

tödlicher Gefahr. Gemeinsam mit ihrer besten Freundin, einer geblendeten 

Tempeldienerin und Perlenhaut, einem Krokodilreiter, mit denen ihr Volk eigentlich 

verfeindet ist, kommt Animaya dem Rätsel auf die Spur. Doch wird sie es schaffen, 

die drei Völker zu retten? 

  

Bewertung:  

Das Buch ist spannend und gut geschrieben, es reißt einen regelrecht mit. 

Außerdem ist es schockierend aus dieser Perspektive zu sehen, wie wir den 

Regenwald zerstören. 

Der Titel passt gut, da Animaya durch einen roten Kolibri erst auf die Geschehnisse 

rund um ihr Volk aufmerksam wird, aber der Totenschädel auf dem Cover lässt das 

Buch düsterer erscheinen, als es eigentlich ist. 

 

Ylva 

 

 

Ravensburger Buchverlag 2012, € 16,99 

 



Angie Westhoff 

Die Nachtflüsterin 

 

Inhalt:  

Im Waisenhaus hat Wally eigentlich keine Freunde! Doch als sie den Zwillingen 

Robin und Sina ihre verrückten Geschichten nachts auf dem Dachboden des 

Waisenhauses erzählt und Jakob, der eigentlich seine eigenen Probleme hat, seine 

Bilder dazu malt, bBeginnt ein spannendes Abenteuer: Wallys Geschichten werden 

WAHR! Könnte sie mit Hilfe dieser Entdeckung ihren Vater finden? Zum Glück ist sie 

nicht alleine ... 

  

Bewertung:  

Das Buch ist manchmal langweilig und dann mal wieder spannend! Das Ende ist ein 

wenig zu perfekt geraten. Obwohl das Buch auch (sehr) unlogisch ist, hat es einigen 

von uns trotzdem (gut) gefallen. Abwechslungsreich aber insgesamt 2- bis 3+. 

 

Inhalt:  2 

Titel:    4 (klingt gut, passt aber nicht) 

Cover:  2- 

Umsetzung: 2+ 

 

Julia 

 

Klopp 2011,  € 9,95 

 



Paul Maar  

Sams im Glück 

 

Inhalt:  

Die Sams-Regel Nummer 418 besagt, dass,  wenn ein Sams ca. 10 Jahre bei dem 

selben Menschen bleibt,  dieser selbst zum Sams wird. Herr Taschenbier verfällt 

somit ab und zu in ein Sams und schon bald ist das Chaos nicht weit! Das Sams 

findet das Verhalten Herrn Taschenbiers zu Anfang noch lustig und genießt es, einen 

„samsigen“ Freund zu haben. Doch als es bemerkt, dass Herr Taschenbier sich bald 

vollständig für immer in ein Sams verwandeln wird, muss es etwas unternehmen: Es 

muss die Taschenbiers verlassen, oder? 

  

Bewertung:  

Mir sowie den anderen aus dem Leseclub hat das Buch gefallen, weil es lustig und 

abwechslungsreich ist! Das Buch ist schön geschrieben und oft zum Lachen 

komisch, wenn Herr Taschenbier sich erneut verwandelt. Es eignet sich gut zum 

Vorlesen und für jeden, der beim Lesen gerne lacht!  

 

Julia 

 

Oetinger 2011,  € 12,00 

 



Susan Rich und Harper Collins Children’s Books (Hrsg) 

Mein kleiner Horrortrip 

Die kürzesten Schockgeschichten aller Zeiten. 

 

 

Inhalt:  

71 kurze Grusel- und Horrorgeschichten von Autoren wie z.B. Erin Hunter, Faye 

Kellermann, R.L. Stine, Lemony Snicket, Kennetz Oppel u.v.a.: 

 

Ein Junge behauptet, da sei etwas unter seinem Bett ... 

Herr Krügers Wursthaus hat niedrige Preise, doch ist es wirklich Schweinfleisch? 

Jimmys Eltern sind komisch, doch sind sie wirklich seine Eltern? 

  

Bewertung:  

Die vielen kurzen Geschichten in dem Buch sind sehr spannend. Doch wer stark 

ängstlich ist, sollte diese Buch nicht lesen. Ich konnte nicht schlafen!  

Tipp: Nicht um 12 Uhr Mitternacht lesen! 

 

Cover:  3+ 

Spannung: 1+ 

Inhalt:  2+  

 

Lukas 

 

Beltz 2011,  € 14,95 

 



Louis Sachar 
König, Dame, Joker 

 
Inhalt:  
Es sind Sommerferien und Alton wird von seinen Eltern gezwungen mit seinem 
alten,  griesgrämigen  Onkel  Lester  Bridge  zu  spielen.  Und  das  alles,  weil  sein 
Onkel sehr reich ist und die Eltern auf sein Vermögen aus sind und es sich bald 
erhoffen,  da  Lester  krank  ist.  Alton  beugt  sich  auch  deshalb,  weil  er  nichts 
Besseres  zu  tun  hat.  Seine  Freundin  ist  nun  mit  seinem  besten  Freund 
zusammen  und  er  geht  den  Beiden  deshalb  aus  dem  Weg.  Zuerst  kommt  er 
unfreiwillig mit und hält seinem Onkel die Karten. Doch dann taucht er  in die 
Welt  des  Bridgespielens  ein  und  findet  dort  seine  Leidenschaft.  Lesters 
Bridgepartnerin Toni, die jung, nett und bildhübsch ist, zeigt es ihm heimlich. So 
lernt  Alton  in  den  Sommerferien  Bridge,  enträtselt  die  geheimnisvolle 
Vergangenheit seines Onkels und kommt Toni immer näher. 
 
Meinung: 
„König, Dame, Joker“ ist gegen meine Erwartungen alles andere als langweilig, 
denn es passieren immer wieder unvorhersehbare Wendungen.  Bridge wird in 
dem  Buch  zwar  sehr  schön  erklärt,  doch  man  muss  sich  die  Regeln  nicht 
durchlesen. Ein Wal markiert immer den Anfang und das Ende einer Erklärung 
und  so  kann  man  diese  ohne  etwas  zu  verpassen  problemlos  überspringen. 
Obwohl der Autor nicht auf große Begeisterung unter den Jugendlichen stößt, 
da sein Roman " Löcher"  in der Schule schon tausendmal durchgekaut wurde, 
lohnt sich dieses Buch wirklich. Es ist sehr interessant und der Autor nimmt sich 
mit viel Liebe seines geliebten Kartenspiels an.     
 
Laura 
 
 
 
Bloomsbury 2011, € 16,90 
 



Joachim Friedrich 

Merlin Cooper in den Fängen des Bösen 

 

Inhalt:  

Merlin Cooper ist ein halbwegs normaler Junge. Doch bekommt er manchmal 

Anfälle, in denen er alles weiß. Aber er hat Angst vor einem seltsamen Surren. In 

diesem zweiten Abenteuer verschlägt es ihn nach Las Vegas. 

  

Bewertung:  

Ich fand dieses Buch sehr unterhaltsam und kann es nur weiter empfehlen. 

 

Lukas 

 

 

Bewertung:  

Cover und Titel passen meiner Meinung nach und der Inhalt ist fesselnd und 

spannend.  Ich empfehle es auf jeden Fall weiter, aber um das Buch richtig 

verstehen zu können, sollte man den ersten Band ebenfalls gelesen haben. Manche 

Sachen sind sonst etwas schwer zu verstehen! Insgesamt hat das Buch mir sowie 

anderen des Leseclubs gut gefallen, obwohl der erste Band ein bisschen besser 

gelungen ist als dieser Band. 

 

Julia 

 

Thienemann 2011, € 12,95 

 



Oliver Uschmann 

Finn released 

 

Inhalt:  

Finn hat zwei Freunde: Lukas, der Fußballer, und Flo, der Zocker. Finn kann 

supergut lügen. Eines Tages kommen er und seine Freunde auf die Idee „Quests“ zu 

meistern. Das sind Hindernisse. Der erste Quest ist noch leicht, doch der zweite wird 

so richtig schwer. Sie müssen 12 Stunden durch einen erdachten sieben Meter 

breiten Korridor laufen, es geht durch den Wald und durch fremde Grundstücke. Ein 

spannendes und lustiges Erlebnis zugleich. 

  

Bewertung:  

Ich finde das Buch sehr lustig, weil es lustige Sprüche gibt und sehr spannend, wenn 

man sich vorstellt, selber durch fremde Grundstücke zu laufen. Außerdem finde ich 

es toll, wie Finn lügt. 

 

Note: 1* 

 

Manuel 

 

Loewe 2012, € 9,95 

 



Heinz Janisch 

Herr Jaromir und die gestohlenen Juwelen 

 

Inhalt:  

Der schlaue Dackel Herr Jaromir wird eines Tages von dem berühmten Detektiv Lord 

Huber als Assistent eingestellt: Gleich am ersten Tag gibt es einen Fall zu lösen. In 

einem Hotel werden wertvolle Juwelen einer alten Frau gestohlen. Die beiden haben 

auch schon einen Verdacht: das Frauchen einer berühmten Pudeldame, Frau 

Kruger, und der Erfinder Baron Legenstein. Aber sind sie es wirklich? 

  

Bewertung:  

Ich finde das Buch gut, weil es gut geschrieben ist, Herr Jaromir und Lord Huber 

drücken sich lustig aus und die Bilder sind witzig. Es ist ein spannender Fall für den 

Detektiv mit seinem besonders schlauen Hund. 

 

Manuel 

 

Bloomsbury 2011, € 12,90 

 



Katie Kacvinsky  

Die Rebellion der Maddie Freeman 

 

Inhalt:  

Wie alle Menschen lebt Maddie in einer Computerwelt. Sie besucht die Schule nur 

virtuell. Selbst Verabredungen trifft sie wie alle anderen nur im Netz. Doch Justin,  

der Junge, mit dem sie im Internet zusammen gelernt hat, drängt sie dazu, ihn in der 

Wirklichkeit zu treffen. Für Maddie ist das vollkommen absurd. Doch schließlich 

willigt sie ein und trifft Justin in einer realen Lerngruppe. Er ist total nett und will sie 

wieder treffen.  Mit der Zeit zeigt Justin Maddie die reale Welt, stellt ihr seine 

Freunde vor und geht mit ihr in einen Coffeeshop. Für Maddie sind all diese 

scheinbar alltäglichen Dinge wie ein Wunder und sie beginnt sich immer mehr nach 

einem realen Leben zu sehnen.  

Justin kämpft gegen die Chefs der Computerfirmen. Dazu braucht er Maddies Hilfe, 

da sie eine gute Hackerin ist. Maddie weiß allerdings nicht, für welche Seite sie sich 

entscheiden soll. Ihr Vater ist nämlich der Entwickler des virtuellen Schulsystems und 

sehr von der Computerwelt überzeugt. 

Schließlich entscheidet sich Maddie für Justin, obwohl sie weiß, dass ihr Vater sie 

dafür hassen wird und sie in ein Umerziehungslager geschickt werden kann, in dem 

die Gegner der digitalen Gesellschaft gebrochen und fertiggemacht werden.  

  

Bewertung:  

Mir hat das Buch sehr gut gefallen. Es steckt voller interessanter, größtenteils aber 

auch erschreckender Ideen, wie sich unsere Gesellschaft entwickeln könnte. Die 

Geschichte ist spannend geschrieben und es gibt viele überraschende Wendungen. 

Es lohnt sich auf jeden Fall, das Buch zu lesen.  

 

Dalia 

 

Boje 2011, €  15,99 

 



Sabine Ludwig 

Die fabelhafte Miss Braitwhistle 

 

Inhalt:  

Nachdem die Klassenlehrerin der nervigen Klasse 4a, Frau Taube, total durchdreht, 

kommt eine neue Lehrerin aus England, Miss Braitwhistle. Mit ihren Zauberkräften 

bringt sie sogar die schlimmste Klasse der Schule zur Vernunft. Der „Ausflug nach 

England“ zum Tee und Schnee im Sommer bringen die Klasse zum Staunen. Die 4a 

findet Miss Braitwhistle einfach wundervoll. 

  

Bewertung:  

Wir finden das Buch, auch wegen des englischen Akzentes, rundum witzig und 

spaßig. Ich würde es Kindern von 6 bis 11 Jahren empfehlen, es ist prima zum 

Vorlesen. 

Irgendwie kommt uns aber die Idee bekannt vor – Es gibt schon andere Geschichten 

mit ähnlich verrückten Personen wie Miss Braitwhistle, z.B. Nanny Matilda. 

 

Inhalt:  1 

Titel:   1- 

Cover:  1- 

 

Mira 

 

Dressler 2011,  € 12,95 

 



Beth Revis 

Godspeed – Die Reise beginnt 
 

Inhalt:  

Amy hat eine schwere Entscheidung getroffen.  Sie verlässt all ihre Freunde und ihre 

Heimat um mit ihren Eltern auf dem Raumschiff Godspeed zu einem neuen Planeten 

zu reisen. Weil die Reise so lange dauert, müssen sie sich dafür ein paar hundert 

Jahre lang einfrieren lassen. Doch Amys Kühlkasten taut viel zu früh auf, lange vor 

der Landung auf dem neuen Planeten. Amy ist verzweifelt. Sie muss sich auf dem 

Raumschiff zurechtfinden und mit der Crew klarkommen.  

Doch der Älteste scheint sie zu hassen. Die ganze Crew verhält sich merkwürdig und 

tut immer genau das, was der Älteste von ihr verlangt. Alle halten Amy für verrückt 

und behandeln sie dementsprechend. 

Junior und sein Freund, der Maler Harley, sind als einzige freundlich zu Amy. Immer 

wieder werden Menschen in ihren Kühlkästen aufgetaut und ertrinken schließlich in 

ihrem eigenen Kühlwasser.  Amy und Junior können manche Menschen retten, 

indem sie sie schnell wieder einfrieren. Amy sucht Antworten auf viele Fragen. Sie 

will herausfinden, warum der Älteste sie hasst und warum ihm alle gehorchen. 

Außerdem will sie wissen, wer die Menschen auftaut und warum er das tut.  

  

Bewertung:  

Das Buch ist an einigen Stellen sehr spannend. Irritierend ist nur manchmal, dass die 

Kapitel abwechselnd aus Amys und aus Juniors Sicht geschrieben sind. Ein anderes 

Cover wäre auch besser, weil es absolut nicht zum Buch passt. Es ist nämlich keine 

schmalzige Liebesgeschichte und ist auf jeden Fall vom Thema her auch für Jungen 

geeignet.  

 

Dalia 

 

Dressler 2011, € 19,95 

 



Timothée de Fombelle 

VANGO - Zwischen Himmel und Erde 

 

Inhalt:  

Vango liegt vor Notre Dame, um die Priesterweihe zu empfangen, als es zu einem 

Aufruhr kommt. Er kann der Polizei entkommen, indem er vor aller Augen die 

Fassade hochklettert, obwohl er nicht weiß was ihm eigentlich vorgeworfen wird. 

Damit beginnt eine Verfolgungsjagd durch ganz Europa. 

Gleichzeitig wird von Vangos Kindheit auf den äolischen Inseln erzählt, seinem 

Entschluss, als Mönch in das verborgenen Kloster auf der Nachbarinsel einzutreten, 

seiner Zeppelinweltreise, die er macht, weil der Abt im Kloster meint, vor der 

Entscheidung müsse er die Welt etwas kennen lernen, und von Vangos Freundin 

Ethel sowie zahlreichen weiteren Personen, deren Geschichten alle mit Vangos 

verwoben sind.  

  

Bewertung:  

Das Ganze ist erst mal ziemlich kompliziert. Es gibt viele verschiedene 

Erzählstränge, die Perspektive und auch Ort und Zeit wechseln ständig. Genau das 

macht aber auch die Geschichte aus, nicht nur, weil man beim Lesen die ganze Zeit 

aufmerksam sein muss, was sicher ein positiver Aspekt ist, vor allem entsteht so eine 

interessante und unterhaltsame Geschichte. Das Ende ist sehr offen, jedoch mehr 

oder weniger befriedigend, weil die Geschichte dann im nächsten Band vollkommen 

abgeschlossen wird. Was allerdings negativ auffällt: Der Protagonist Vango wird 

etwas überzogen dargestellt, es hätte schon gereicht, seine Paranoia so 

auszubauen, das sie einmal wirklich Nachteile mit sich bringt. 

Alles in allem ist ,,Vango“ jedenfalls eine spannende, schön erzählte Geschichte. 

 

Leonie 

 

Gerstenberg 2012, € 16,95 

 



Sabine Neuffer 

Chaos bei den Kallmanns 

 

Inhalt:  

Bei der Familie Kallmann ist alles in Ordnung, bis auf einmal die Oma einzieht und 

alles anders machen und  jeden umkrempeln will. Dazu kommt auch noch, dass der 

Nachbar sich seltsam verhält und keinen mehr in sein Gartenhaus lässt. Außerdem 

ist ein Sträfling ganz in der Nähe aus dem Gefängnis ausgebrochen. Alles soll aber 

wieder so werden wie früher, das wünschen sich die Kinder, aber da steht noch die 

Oma dazwischen. Wie sie das Problem wohl lösen werden 

 

Bewertung:  

Im Ganzen fand ich das Buch gut, aber manchmal war durch den witzigen Schreibstil 

nicht alles gut verständlich. Allerdings finde ich die Vorstellung der Charaktere von 

Anfang an sowie die verschiedenen Handlungszweige sehr gut. Die Bilder am 

unteren Rand fand ich ein bisschen ablenkend. Zum Cover: Wenn man es so 

ansieht, sieht es ziemlich witzig und einladend aus, aber wenn man es wie im 

Buchregal von der Seite anschaut, sieht es meiner Meinung nach sehr nach 

Mädchenbuch aus. 

 

Vinzent 

 

Thienemann 2011, € 12,95 

 



Andreas Steinhöfel 

Rico, Oskar und der Diebstahlstein 

 

Inhalt:  

Das dritte Buch um Rico und Oskar, die eine Leiche im Flur finden: der Nachbar 

namens Fitzke. Fitzke hat eine riesige Steinzüchtersammlung, die Rico übernehmen 

soll. Aber es wird ein Stein geklaut. Und schon sind sie inmitten eines Abenteuers, 

das sie bis zur Ostsee führt.  

 

Bewertung:  

Ich persönlich finde das Buch klasse. Aber man sollte die ersten beiden Bände lesen, 

weil man sonst die ganze Story nicht versteht. Allerdings finde nicht nur ich die 

Erklärungskästen super. Nur das Titelbild findet niemand von uns ansprechend und 

gut. Ist wie gesagt am besten für die geeignet, die die anderen Bände gelesen 

haben. 

 

Vinzent 

 

Carlsen 2011, € 12,90 

 



Mandanna Sangou 
Lost Girl – Im Schatten der Anderen 

 

Inhalt:  

Amarra  ist  ein  ganz  normales Mädchen. Mit  einer  Ausnahme:  Sie  besitzt  ein 

Echo.  Ihr Echo heißt zwar auch Amarra, nennt sich aber Eva. Eva wurde nicht 

biologisch  gezeugt,  sondern wurde  von  ihrem Meister Matthew gemacht.  Sie 

sieht exakt so aus wie Amarra und lernt sich so zu verhalten wie sie, denn wenn 

Amarra stirbt wird Eva sie ersetzen. Eva verliebt sich in England in Sean, ihren 

Vormund.  Doch  wenn  ihre  Beziehung  auffliegt,  können  beide  hart  bestraft 

werden.  Eigentlich  ist  Evas  Leben  unter  den  Umständen,  dass  sie  nicht  raus 

darf,  ständig  Angst  vor  den  Jägern  hat  und  immer  alles,  was  Amarra macht, 

kopieren muss, ganz glücklich. Doch dann stirbt Amarra bei einem Unfall und 

Eva muss nach Indien. Dort muss sie Amarras Freund lieben und sich genauso 

verhalten wie sie. Aber sie kann Sean nicht vergessen und wird unvorsichtig. Bis 

Amarras Freund ihre Identität herausfindet. Und das kann für Eva tötlich sein, 

denn ihre Meister können sie jederzeit einschläfern.    

    

Meinung:  

Die Idee ist genial und irgendwie traurig, denn Eva kann nicht   über  ihr Leben 

bestimmen.  Doch  gleichzeitig  macht  das  Buch  Hoffnung,  denn  Eva  versucht 

ihrem Schicksal zu entgehen. Die Autorin ist ein großer "Frankenstein"‐Fan und 

deshalb empfiehlt es sich für eben diese oder Leute, die " Frankenstein" schon 

einmal  gelesen  haben.  Das  Buch  stimmt  nachdenklich,  ist  aber  trotzdem 

spannend, da man lange nicht weiß, ob Eva den Befehl abzuschalten bekommt. 

Das  Schöne  an dem Buch  ist,  dass  Eva  kein  richtiger Mensch  ist  und  auf  ihre 

Meister angewiesen  ist. Gleichzeitig  ist sie vom Verhalten und  ihren Gefühlen 

her absolut menschlich und das macht sie sympathisch. Wie Frankenstein eben.  

 

Laura 

 

 

 

Ravensburger Buchverl. 2012,  € 16,99 

   



Ernst Christian Demisch  

Benjamin Franklin – von einem,  der Auszog, die Welt zu verändern 

 

Inhalt: 

Das Buch beschreibt Benjamin Franklins Lebenslauf, vom Sohn eines armen 

Kerzenziehers über  einen Vater der Revolution bis hin zum Präsidenten der 

Vereinigten Staaten von Amerika.  

  

Bewertung: 

Das  Buch überrascht sehr, da es relativ kurz die komplette Fülle von Benjamin 

Franklins Leben beschreibt. Es ist, obwohl es eine Biographie ist, sehr gut zu lesen 

und zeigt viele neue interessante Fakten über sein Leben. Lediglich die große Anzahl 

von Fakten könnte einigen Leuten Schwierigkeiten bereiten. 

 

Felix und Cornelius 

 

Freies Geistesleben 2011, € 15,90 

 



Malorie Blackman  

Boys don´t cry 

 

Inhalt:  

Der 17-jährige Dante ist entsetzt, als seine Ex-Freundin Melanie mit der 

gemeinsamen Tochter Emma vor der Tür steht. Melanie verschwindet wieder und 

lässt das Baby bei ihm. Dante kann es nicht fassen, dass all seine Zukunftspläne 

zerstört sein sollen, nämlich Geschichte und Journalismus zu studieren und Reporter 

zu werden.  

Auch sein Vater ist nicht begeistert, ist jedoch eine große Hilfe bei der Versorgung 

der Kleinen. Während sich Dante schwer tut, die Verantwortung zu übernehmen, 

schließt sein homosexueller Bruder Adam Emma sofort in sein Herz. Doch schon 

bald ist klar, dass Dante sich nicht drücken kann und sich selbst um seine Tochter 

kümmern muss. 

 

Bewertung:  

Uns hat das Buch gut gefallen, auch wenn es viele ähnliche Geschichten gibt. 

Allerdings wird „Boys don´t cry“ ausnahmsweise einmal nicht aus Sicht der Mutter, 

sondern aus der des jungen Vaters erzählt. Für Abwechslung sorgt auch, dass die 

Kapitel entweder aus Dantes oder Adams Sicht geschrieben wurden.   

Leider kommen in dem Buch zu viele unglaubwürdige „Zufälle“ auf einmal vor. Die 

Geschichte ist gut zu lesen und durchgängig spannend. Sie ist geeignet für 

Jugendliche und auch Erwachsene - für Kinder ist sie allerdings an einigen Stellen zu 

hart.  

 

Dalia & Theresa 

 

Boje 2011, €14,99 
 



Alice Gabathuler  

dead.end.com 

 
Inhalt:  

„Es gibt nicht viele Jungs in meinem Alter, die schon mal jemanden umgebracht haben. Und 

es gibt nicht viele Jungs in meinem Alter, die wissen, was ich weiß.“ (S.6)  

In dem Buch „dead.end.com“ von Alice Gabathuler geht es um drei Jugendliche, die 

gemeinsam mit anderen Jugendlichen die Möglichkeit haben, das neue 

Computerspiel dead.end.com vorab zu testen. Sie stellen es sich als spannendes 

Erlebnis vor, doch dann entwickelt es sich zu einem schockierenden Fiasko.  
 

Die Geschichte wird auf zwei Zeitebenen erzählt und außerdem aus verschiedenen 

Erzählperspektiven. Es startet damit, dass Carlos, einer der Mitspieler und Tester 

von dead.end.com, in einer Talkshow etwas über die Testspielphase erzählen soll. 

Durch seine Gedankengänge wird schnell klar, dass in dieser Zeit etwas sehr 

Schreckliches passiert sein muss. Allmählich und aus der Sicht von verschiedenen 

Spielern erzählt, kristallisiert sich  ein Endbild heraus.  

 
Bewertung:  

Zu einem ähnlichen Thema hat letztes Jahr das Buch ‘Erebos’ von Ursula Poznanski 

den Deutschen Jugendliteraturpreis  (Preis der Jugendjury) bekommen. Deswegen 

habe ich mich gefragt, ob der Thriller von Alice Gabathuler hier mithalten kann. Ich 

bin zu dem Entschluss gekommen: Er kann! Dead.end.com ist ganz anders als 

Erebos. Die Darstellung ist sehr fesselnd und auf eine schockierende Art und Weise 

spannend.  
 

Mich hat das Buch vom Anfang bis zum Ende gefesselt, denn es erzählt einfach eine 

tolle Story. Die Grenze zwischen dem Computerspiel und der ‘realen’ Welt 

verschwimmt. Allerdings wird nur der Charakter Mo intensiv beschrieben, alle 

anderen Figuren werden nur angerissen. Ich hätte mir gewünscht, dass diese auch 

besser herausgearbeitet worden wären. Außerdem wirkt der Schluss auf mich, als ob 

er relativ schnell fertig gestellt werden musste.  
 

Alles in allem ist  „dead.end.com“ für mich ein sehr gelungener, fesselnder Thriller, 

an manchen Stellen etwas kompliziert, aber ich würde ihn ohne zu zögern an (ab) 

Dreizehnjährige weiterempfehlen.  

 

Charmaine 

Thienemann 2011, € 12,95 



Gerður Kristný und Karl-Ludwig Wetzig  

Die letzte Nacht des Jahres 

 
Inhalt:  

Eyja verliert durch einen Umzug in die Weltstadt Reykjavik nicht nur ihre Freunde, 

ihre alte Schule und die vertraute Umgebung, sondern wohnt nun direkt neben einem 

alten Friedhof. Sie wird zwar von ihren neuen Mitschülern gut aufgenommen, doch 

dafür wird ihr Vater schlagartig schwer krank. Eyja ist sich sicher, dass dies mit dem 

neuen, unheimlich wirkenden Stuhl zu tun hat. Er scheint die Energie aus jedem 

heraus zu saugen, der sich auf ihn setzt.  

Diese Gedanken sind ihr peinlich, sie spricht sie nur gegenüber dem mysteriösen 

Jungen Sölvi aus, den sie auf der Straße getroffen hat. Gemeinsam beschließen sie, 

der Geschichte des Stuhls auf den Grund zu gehen. Doch auch Sölvi scheint nicht 

ganz ehrlich zu sein, er interessiert sich sehr für einen Stapel alter Briefe, die Eyjas 

Vater im Rahmen des Stuhls gefunden hat. Trotzdem verliebt sich Eyja in ihn. Aber 

mittlerweile liegt ihr Vater im Koma. Doch das Geheimnis des Stuhles wird erst in der 

letzten Nacht des Jahres endgültig beseitigt… 

 
Bewertung:  

An sich gut und teilweise poetisch geschrieben, eine gute Grundidee.  

Ich persönlich konnte mit dem Buch und insbesondere mit der Hauptperson nur 

wenig anfangen: Die Geschichte erschien mir zu realitätsfern und teilweise arg 

harmonisch (Wie viele Jugendliche, die neu zugezogen sind und deren einziges 

Hobby das Üben ihrer Querflöte ist, werden von ihren Mitschülern so gut 

aufgenommen? Na, ja vielleicht ist das in Island anders…) und teilweise sehr 

vorhersehbar. Auch die endgültige Lösung für den Stuhl erschien mir zu schlicht, für 

mich blieben zu viele Fragen offen, aber vielleicht habe ich es auch schlicht 

überlesen, da mich der Sprachstil nicht fesselte.  

 

Theresa 

 

 Bloomsbury Kinderbücher & Jugendbücher 2011, € 14.90 

 
 



Antonia Michaelis 

Die Worte der weißen Königin 

 
Inhalt:  

Lion lebt mit seinem Vater abgeschieden von allem in einem kleinen Haus im Wald, 

nahe der Ostsee. Seine Mutter hat die Familie vor vielen Jahren verlassen. Lions 

Vater verbringt viel Zeit mit seinem Sohn und erklärt ihm alles, was er wissen 

möchte. Häufig beobachten beide die Seeadler, die über den Wald hinweg fliegen. 

Lion liebt die Tiere und beneidet sie um ihre Freiheit, während sein Vater die Vögel 

hasst und am liebsten alle erschießen will. 
 

Nachdem Lions Vater arbeitslos wird, stürzt er sich in den Alkoholrausch und 

verwandelt sich immer wieder in den „schwarzen König“, der Lion schlägt und 

stundenlang in vollständiger Finsternis einsperrt. Lions einziger Halt sind die 

Geschichten der „weißen Königin“, einer Frau, die früher im Dorf vorgelesen hat. Als 

sein Vater einen Seeadler anschießt, versorgt Lion heimlich das verletzte Tier und 

rettet ihm damit das Leben. Der Adler wird Lions bester und einziger Freund. 

Irgendwann hält er es nicht mehr bei seinem Vater aus und flieht mit dem Adler in 

den Wald, was sich bald zu einem Kampf ums Überleben entwickelt.  

Lion macht sich auf die Suche nach der weißen Königin, die weit weg in Berlin in 

einem Krankenhaus liegt. Voll Hass auf alle, die mehr haben als er je hatte, aber 

auch voller Angst gefunden und zurück zu seinem Vater gebracht zu werden, kämpft 

Lion sich durch die Wildnis. 

 
Bewertung:  

Trotz des ernsten Themas macht es Spaß, das Buch zu lesen, da es sehr poetisch 

und auch melancholisch ist.  Es hat etwas Märchenhaftes und Geheimnisvolles. Man 

kann sehr viel in die Geschichte hineininterpretieren. Es ist interessant, wie sich Lion 

so viel stärker mit der Natur verbunden fühlt als mit den Menschen. Das Buch ist 

nicht unbedingt für Kinder geeignet, da es an manchen Stellen verwirrend ist, was 

aber auch am Thema liegt. (Wenn, dann sollte es vorgelesen oder zumindest 

ebenfalls gelesen werden, um darüber zu sprechen.) 

Auf jeden Fall ist das Buch sehr gut und unbedingt lesenswert! 

 

Theresa und Dalia 

 

Oetinger 2011, € 14,95 



 



Christopher Paolini 

Eragon - das Erbe der Macht 

 

Inhalt: 

Eragon und die Armee der Varden rücken weiter Richtung Galbatorixs Hauptstadt 

vor. Auch im Norden sind die Elfen siegreich und es geht gut voran, doch immer 

noch bleibt für Eragon die Frage, ob und wie er Galbatorix besiegen kann. Allerdings 

wendet sich die Stimmung im Lager gegen ihn. Als auch noch die Anführerin der 

Varden Nasuada von Eragons Halbbruder Murtag entführt wird, beschließt Eragon 

zusammen mit seinem Drachen Saphira das geheimnisvolle  Verlies der Seelen zu 

suchen, um dort vielleicht eine Waffe gegen Galbatorix zu finden... 

 

Bewertung:  

Das Buch schließt die Eragon-Reihe perfekt ab und erfüllt somit die hohen 

Erwartungen, die nach dem Ende von Teil drei aufkamen. Es ist  wieder sehr 

spannend und unterhaltsam geschrieben und schafft es, jede Ähnlichkeit zu „Herr 

der Ringe“ durch überraschende Wendungen der Geschichte zu entfernen. Lediglich 

einige sprachliche Ausdrücke sind nicht ganz dem restlichen Stil angepasst und 

stören ein bisschen.  

  

Felix und Cornelius 

 

 cbj 2011, € 24,99 

  

 



Charlotte Kerner  

Jane Reloaded 

 
Inhalt:  

Ende des 21. Jahrhundert: Die Gentechnik ist weit fortgeschritten, Mammuts wurden 

schon öffentlich geklont.  Tanja Jane Klark, die sich selbst Jane Reloaded nennt, ist 

eine junge Forscherin, die aus einer berühmten Paläontologen-Familie stammt. 

(Paläontologen erforschen die Evolutionsgeschichte vorzeitiger Organismen.)  

Seit ihrer Kindheit hört sie von ihren Eltern vom mysteriösen Laos-Labor, über das 

sie nur wenig weiß. Als 24-jährige erhält sie endlich die Chance, dort zu forschen: Im 

Laos-Labor wurden heimlich mehrere Homo erectus, Frühmenschen die bis vor  

400 000 Jahren auf der Erde lebten, genetisch nachgezüchtet. LL-HEs-Y-10/III, einer 

von ihnen, wird zu Janes „Projekt“ – und mehr. Sie gibt ihm nicht nur 

Sprachunterricht, sondern auch den Namen Jamie. Nach und nach nähern sich die 

beiden Hominiden trotz aller Unterschiede und ständiger Beobachtung an und 

verlieben sich. Doch Jane stellt fest, dass sich Jamie nach seiner Familie sehnt und 

beschließt, mit ihm aus dem Labor zu fliehen, um sich einer freilebenden Sippe der 

Neuschöpfungen anzuschließen. Allerdings scheint der Frühmensch intelligenter, als 

sie denkt, sodass vieles anders kommt als sie erwartet.  

 
Bewertung:  

Die Grundidee ist interessant: Sollten längst ausgestorbene Lebewesen genetisch 

nachgezüchtet werden, um die Wissenschaft voranzutreiben?  

Allerdings ist die Geschichte recht zäh und wird immer wieder von Zeitungsartikeln 

 u. a. unterbrochen, was man allerdings auch als Abwechslung sehen kann. Die 

Sprache ist teilweise sehr sachlich, also passend zum Thema, selten auch 

ausgeschmückt und emotional. Man bekommt, ob man will oder nicht, jede Menge 

Hintergrundinformationen zur Evolution des Menschen, an denen man jedoch auch 

interessiert sein sollte. Problematisch ist auch die lange Beschreibung der 

Familiengeschichte Janes, die zwar voller faszinierender Personen steckt, allerdings 

auf die Dauer langweilt.  

Die Geschichte selbst kommt erst gegen Ende kurzfristig in Fahrt. Hier gibt es auch 

mehrere (überraschende) Wendungen.  

 

Theresa 

 

Beltz & Gelberg 2011, € 14,95 



Yves Grevet  

Méto – Das Haus 

 
Inhalt:  

Méto lebt zusammen mit 63 Jungen im Haus. Es bietet ihnen Schutz vor der 

gefährlichen Außenwelt, die sie nie sehen. Sie dürfen bleiben, bis sie zu viel 

gewachsen sind und wissen nicht, wohin sie dann verschleppt werden. Ihr gesamter 

Tagesablauf ist komplett durchorganisiert und von den gefühlskalten Cäsoren 

überwacht: Sport, Lernen, Essen, Schlafen. Fragen, eigenständiges Denken und 

Beschwerden sind unerwünscht und werden brutal bestraft.  

Méto ist einer der Ältesten, er weiß, dass er das Haus bald verlassen muss. Er 

beschließt herauszufinden, was danach mit ihm geschehen wird und findet zu seiner 

eigenen Verblüffung Mitstreiter. Sie planen eine Revolution und wollen die Cäsoren 

stürzen - nicht ahnend, dass ihre Probleme damit eigentlich erst anfangen.  

 
Bewertung:  

Die Geschichte ist sehr gut geschrieben, allerdings manchmal auch recht brutal. Die 

Grundidee, also das durchorganisierte und abgeschlossene System, in dem es 

teilweise absurde Regeln gibt, die unbedingt befolgt werden müssen, kommt gut 

durch und ist fesselnd. Die Sprache ist recht sachlich, beschwört aber trotzdem eine 

düstere Atmosphäre. Allerdings finde ich, dass viele Situationen und Emotionen 

ausführlicher beschrieben werden sollten, da für mich die einzelnen Personen recht 

platt bleiben (Könnte aber auch daran liegen, dass ich während des Lesens krank 

war ;-))  

Theresa 

 

Deutscher Taschenbuch Verlag 2012, € 14,95 

 



Watt Key  

Niemandsland 

 
Inhalt:  

Als der 14-jährige Hal dazu verurteilt wird, in Hellenweiler einzusitzen, ist ihm schon 

klar, dass dies kein Spaziergang wird: Hellenweiler gilt als knallhartes Jungenheim, 

in dem Wiederholungstäter und besonders Aufmüpfige wie Hal landen. Er könnte 

innerhalb weniger Wochen wieder freigelassen werden, vorausgesetzt er richtet 

keinen Ärger an. Aus diesem Grund weigert er sich auch sich einer der beiden 

Gangs in Hettenweiler anzuschließen: Den Ministers oder den Hounds. Sie sind tief 

verfeindet, doch die Aufseher ignorieren und dulden die brutalen Kämpfe.  

Hal befindet sich weiterhin im „Niemandsland“, also in keiner Gang, er ist vogelfrei 

und wird so schnell zur Zielscheibe für sämtliche Aggressionen der Jungen. Auch die 

Aufseher scheinen sich gegen ihn verschworen zu haben, der Leiter macht Hal 

schon bei seiner Ankunft klar, dass er hier nicht zum Lernen oder Verbessern da ist, 

sondern einfach nur vom Rest der Welt weggesperrt werden soll. Hal jedoch will fort, 

er hat seine Träume, möchte zu seinem Vater und seiner Freundin. Doch schon bald 

merkt er, dass er hier um sein Leben fürchten muss.   

 
Bewertung:  

Häufig brutal und vor allem deswegen so schockierend, da es so realistisch ist. 

Kämpfe werden detailliert beschrieben, doch als die wahren „Bösen“ erscheinen die 

Aufseher, die nichts tun. 

Die Sprache ist packend, es gibt viele Dialoge. Die drei Hauptpersonen sind gut 

beschrieben, ihre Vergangenheit wirkt recht realistisch. Im Kontrast dazu war das 

Ende dann schon fast kitschig. Vor Allem regt das Buch zum Nachdenken über 

Jugendgefängnisse (in der USA) an.  

 

Theresa 

 

Dressler 2011, € 13,95 

 



Chris Bradford  

Samurai 4: Der Ring der Erde 

 
Inhalt:  

Jack Fletcher muss um sein Leben fürchten, da Fürst Kamakura allen Europäern 

nachjagt. Auf seiner Flucht wird er von Ninjas, seinen Todfeinden, aufgenommen und 

befürchtet, dass sie das Lokbuch seines Vaters wollen, das er, als die Ninja seinen 

Vater töteten, erbte. 

Nun aber bei den Ninjas muss er akzeptieren, dass er nur mit den Künsten der Ninja 

und der Samurai sein Ziel erreichen kann..... 

 
Bewertung:  

Das Buch ist sehr spannend aufgebaut, sodass es kaum Stellen gibt, an denen es 

langweilig wird. Alles ist kompakt, aber gut erklärt, wodurch man auch, wenn man die 

ersten Teile nicht gelesen hat, gut in die Geschichte kommt. Auch wenn man 

Geschichten aus dieser Zeit nicht so mag, ist diese aber trotzdem zu empfehlen.  

 

Lorenz  

 

Ravensburger Buchverlag 2011, €14,99 

 



Gail Giles  

Tote Mädchen schreiben keine Briefe 

 
Inhalt:  

Ihr ganzes Leben lang hat Sunny im Schatten ihrer großen Schwester Jazz 

gestanden. Als diese bei einem Wohnungsbrand ums Leben kommt, spürt Sunny nur 

Erleichterung. Doch die Mutter fällt nach dem Tod der älteren Tochter in tiefe 

Depressionen, liegt den ganzen Tag mit Fotoalben im Bett und schaut sich Fotos von 

Jazz an, während der Vater kaum zu Hause ist und sich in den Alkohol flüchtet. Trotz 

allem fühlt sich Sunny nun endlich frei. 

Doch dann kommt ein Brief von Jazz, in dem sie schreibt, dass sie nun nach Hause 

zurückkommen wird. Während die Eltern neuen Mut schöpfen und alles für den 

Besuch von Jazz vorbereiten, ist Sunny erschüttert und will alles nicht wahrhaben. 

Die junge Frau, die schließlich kommt, sieht aus wie Jazz, spricht wie Jazz und kennt 

alle Familiengeheimnisse. Trotzdem ist Sunny irritiert, weil ihre verhasste Schwester 

plötzlich unnatürlich nett zu ihr ist. Sunnys Mutter ist wie ausgewechselt und auch ihr 

Vater reißt sich zusammen, obwohl auch er das Verhalten seiner älteren „Tochter“ 

merkwürdig findet. Weil Sunny die neue Familienidylle nicht zerstören will, macht sie 

sich heimlich auf die Suche nach der Wahrheit. 

 
Bewertung:  

Die Grundidee des Buches ist sehr spannend. Allerdings ist die Geschichte an 

manchen Stellen etwas holprig und häufig nicht ausführlich beschrieben. Wenn das 

Buch länger wäre, würde die Geschichte sehr viel glaubwürdiger und interessanter 

rüberkommen.  

 

Dalia und Theresa 

 
Thienemann 2011, € 12,95 
 



April Henry 

Lauf, wenn es dunkel wird 

 

 
Inhalt:  

Eigentlich hat der 17jährige Griffin nur ein Auto stehlen wollen und kein Mädchen. 

Die Verlockung ist zu groß, als er das teure und herrenlose Auto sieht, dessen 

Schlüssel einfach so im Zündschloss stecken. Zu spät bemerkt Griffin das Mädchen, 

das auf der Rückbank liegt. Jetzt gibt es kein Zurück mehr. Er nimmt sie mit zu sich 

nach Hause, wo er mit seinem Vater lebt, der in einige kriminelle Angelegenheiten 

verstrickt ist. Dieser ist zunächst wütend über die Dummheit seines Sohnes. Dann 

findet er allerdings heraus, dass das Mädchen Cheyenne Wildner heißt und die 

Tochter des Nike-Präsidenten ist, was sie extrem wertvoll macht. Obwohl sie nicht 

weiß, wo sie sich befindet, oder wer ihre Entführer sind, fasst Cheyenne einen 

Entschluss: Sie wird fliehen! Doch das ist schwerer als man denkt, denn Cheyenne 

ist blind.  

 
Bewertung:  

Ich finde das Buch sehr sehr gut, weil es einen Einblick in das Leben einer Blinden 

gibt. Es beantwortet viele Fragen, zum Thema Blindsein, ist spannend und sehr gut 

geschrieben. 

 

Dalia  

 

planet girl 2012, €9,95 

 



Richard Scrimger 
Koma 
 
Inhalt:  
Jim liebt es, andere zu ärgern und hilflosen Personen zu zeigen, dass er stärker ist. Er 
tyrannisiert seine Klassenkameraden, stiehlt ungestraft und lässt sich in Autoschie-
bereien verwickeln.  
Nachdem er nach einem Autounfall ins Koma fällt, gelangt er ins „Hotel Jordan“, einem 
tristen, heruntergekommenen Ort, an dem es von sehr skurrilen Gestalten wimmelt. Es 
sind Geister, die nicht wirklich von der Erde loskommen und so ihr Dasein in diesem 
Zwischenreich fristen müssen. Die einzige „Normale“ scheint Marcie zu sein, ein 
Mädchen das ebenfalls im Koma liegt.  
Jim werden einige Szenen seines Lebens gezeigt, mit denen er vieles besser versteht -  
etwa das Verhältnis zu seiner Schwester. Doch nun kommt er zum Nachdenken und 
stellt fest, dass er sein Leben ändern könnte.  
Als er aus dem Koma erwacht, will er zum einen Marcie wiedersehen, zum anderen 
seine zweite Chance nutzen. Doch das erweist sich als nicht gerade einfach, da er sich 
immer noch in seinem alten Leben befindet, in dem eine alkoholabhängige Mutter das 
geringste Problem ist: Die Bande der Autodealer erwartet immer noch Jimmys Hilfe. 
Auch scheitern sämtliche Versuche seine Diebstahlschulden auszugleichen. Doch da er 
auf keinen Fall enden möchte, wie die Geister im Hotel Jordan lässt Jim nicht locker, was 
ihm immer größere Schwierigkeiten beschert.  
 
Bewertung:  
Die Grundidee ist alt - eine verbitterter Person wird durch Geister dazu gebracht, ihren 
Charakter grundlegend zum Besseren zu ändern. Erinnert doch stark an die berühmte 
„Weihnachtsgeschichte“ von Charles Dickens, oder? 
Trotzdem wirkt die Geschichte nicht langweilig, was zum einen am lebendigen 
Schreibstil, zum anderen an der modernen Gestaltung liegt. Das Hotel Jordan als 
Zwischenreich ist eine gute Idee, auch wenn dort manche Personen besser hätten 
beschrieben werden können.  
Das Cover wirkt auf mich sehr ansprechend, auch wenn allein die Schuhe für die 
Hauptfigur viel zu ordentlich wären ;-).   
Die Geschichte ist gut durchdacht und wirkt trotzdem nicht „tot geplant“, d. h. stattdessen 
ziemlich spontan. Auch die Wandlung vom Kriminellen zum höflichen Jugendlichen wirkt 
glaubhaft, da die Motive ausführlich beschrieben werden.  
Alles in allem denke ich, dass „Koma“ eine lebendig geschriebene Geschichte, mit einer 
interessanten, wenn auch bekannten Grundidee ist.  
 
Theresa 
  
Urachhaus 2011, €13,50 
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